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Gutes Jahr für die Schaffhauser Kantonalbank. 
Leicht höherer Gewinn – Kundengelder,  
Vermögensverwaltungsmandate und Ausleihungen 
wachsen deutlich über dem Durchschnitt.
Der Jahresgewinn nimmt um 2.4 % auf 36.3 Mio. zu. Trotz markant höherem Geschäftsvolumen 

steigen die Kosten unterproportional. Dies dokumentiert sich mit einem ausgezeichneten  

Kosten-Ertragsverhältnis von 46.5 %. Das Kundenvertrauen spiegelt sich in einer 10-prozentigen 

Zunahme der Kundengelder und 17 % mehr Vermögensverwaltungsmandaten. Die Kredite 

konnten trotz unverändert vorsichtiger Kreditpolitik um 358 Mio. (+ 7.8 %) gesteigert werden. 

Das Wachstum wird mit einer reduzierten Gewinnausschüttungsquote finanziert, um die  

traditionell sehr hohe Eigenmittelquote (Tier-1 Ratio: 23.3 %, Vorjahr 23.9 %) zu halten.

Die Wertberichtigungen und Rückstellungen sind trotz konservativer Vorsorge für die Rechts-

kosten im US-Steuerprogramm tiefer als im Vorjahr. Für 2014 rechnen wir mit einem Ergebnis 

in Vorjahreshöhe.
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Deutliches Wachstum

Die Bilanzsumme stieg infolge gezielten Aufbaus von Liquidi-
tätsreserven und überdurchschnittlichen Wachstums bei den 
Krediten auf 5.9 Mia. (+ 14.4 %).

Ein grosser Teil des aktivseitigen Wachstums konnte mit 
dem wesentlich über dem Branchendurchschnitt liegenden 
Zuwachs der Kundengelder (+ 10 % bzw. + 372 Mio.) finan-
ziert werden. Weiter wurden im Berichtsjahr Anleihen von 
total 350 Mio. erfolgreich platziert. Die Zeichnungen er-
folgten jeweils in wenigen Minuten, was das Vertrauen in die 
Sicherheit der Schaffhauser Kantonalbank dokumentiert. 
Trotz vorsichtiger Kreditpolitik erlebten wir eine beachtliche 
Kundennachfrage und konnten ein Hypothekarwachstum 
von 11.4 % verzeichnen. Wir achten im Interesse des Kunden 
konsequent darauf, dass das Eigenheim auch bei einem 
Zinsanstieg auf 5 % tragbar bleibt.

Die Anzahl Mandate der hauseigenen Vermögensver-
waltung konnte im Berichtsjahr um 17 % gesteigert werden. 
Unsere Vermögensverwaltung erwirtschaftete wie schon  
im Vorjahr sehr gute Renditen. So erzielten Mandate in 
Schweizer Franken mit einem 20-prozentigen Aktienanteil 
ein Plus von 3.1 %, mit einem 40-prozentigen Aktienanteil ein 
Plus von 6.4 % und mit einem 60-prozentigen Aktienanteil 
ein Plus von 11.3%. Bei einem Aktienanteil von 98% lag die 
Performance gar bei 18.4 %.

Jahresgewinn erhöht sich auf 36.3 Mio.,  
trotz starkem Wachstum unterproportionale 
Kostenentwicklung

Anhaltender Wettbewerb, hohe Kosten für die traditionell 
konservative Bilanzabsicherung und tiefe Zinsen liessen den 
Betriebsertrag trotz stark überdurchschnittlichem Wachstum 
um 1 % zurückgleiten. Unser Fokus, zusätzliches Wachstum mit 
moderat belehnten Wohnliegenschaften und Kreditnehmern 
mit sehr guter Bonität zu erzielen, ging zu Lasten hoher  
Margen. Gepaart mit dem generellen Margendruck erzielten 
wir einen leicht tieferen Zinserfolg von 67.3 Mio. Demgegen-
über konnten die Kommissionserträge auf 32.8 Mio. gestei-
gert werden. Im Handelsgeschäft resultierte ein Rückgang 
von 0.7 Mio. auf 6.9 Mio. Zwar stiegen die Erträge aus dem 
Devisenhandel um 7.5 %. Die rekordhohen Einnahmen im 2012 

bei den Zinsabsicherungsgeschäften für Kunden konnten 
aber erwartungsgemäss nicht wiederholt werden.

Der Geschäftsaufwand ist trotz markant gestiegenen Auf-
wendungen für die Umsetzung regulatorischer Anforderungen 
und wachstumsbedingten Personalverstärkungen mit + 1.3 % 
nur moderat angewachsen. Das Kosten-Ertragsverhältnis ist 
mit 46.5 % nach wie vor ein Spitzenwert in der Branche.

Sicherheit steht im Zentrum

Das durch die hohe Kundennachfrage getriebene Wachstum 
muss finanziert werden. Die Schaffhauser Kantonalbank 
setzt auf Sicherheit und damit auf eine der höchsten Eigen-
kapitalquoten der Branche. Diese konnte dank einer Zuwei-
sung von 19.5 Mio. in die Allgemeinen Reserven und einer 
Reduktion der Gewinnausschüttungsquote auf 60 % auf dem 
im Quervergleich sehr hohen Wert von 23.3 % (Tier-1) gehal-
ten werden. Ohne Berücksichtigung des durch die Schweize-
rische Nationalbank verfügten antizyklischen Kapitalpuffers 
ist der Wert bei 23.7 %.

Im Dezember 2013 hat sich die Schaffhauser Kantonal-
bank aus Sicherheitsgründen für die Teilnahme am US- 
Steuerprogramm in der Kategorie 2 entschieden. Dafür  
wurden Rückstellungen für Rechtskosten getätigt.

Ausblick

2014 beschäftigen uns die zahlreichen Regulationsvorschrif-
ten und die damit verbundenen Aufwendungen weiter. Die  
Teilnahme am US-Steuerprogramm verursacht einen hohen  
Arbeitsaufwand. Die erwarteten Kosten wurden im 2013 zurück-
gestellt. Positiv stimmt uns die anhaltende Kundennachfrage. 
Insgesamt rechnen wir mit einem Ergebnis auf Vorjahreshöhe.

Schaffhausen, 18. März 2014 
Schaffhauser Kantonalbank

Weitere Auskünfte: 
Martin Vogel, Vorsitzender der Geschäftsleitung 
Vorstadt 53, 8201 Schaffhausen 
Telefon 052 635 22 22, martin.vogel@shkb.ch 
www.shkb.ch

Die Schaffhauser Kantonalbank ist die Bank der Schaffhauserinnen und Schaffhauser und die führende Bank im Kanton Schaffhausen.  
Die 1883 gegründete Bank bietet alles, was eine moderne Universalbank ausmacht. Als verlässliche Finanzdienstleisterin mit einer umfassenden 
Dienstleistungspalette für Privatpersonen, Firmen und öffentliche Hand hat sich die Bank in der Region eine führende Marktstellung erarbeitet.
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Auszug aus dem Geschäftsbericht

in CHF 1 000 2013 2012 Veränderung Veränderung
in %

Bilanz

Bilanzsumme 5 882 265 5 143 249 739 016 + 14.4

Kundenausleihungen 4 953 048 4 594 580 358 469 + 7.8

Kundengelder 4 111 243 3 739 014 372 230 + 10.0

Eigenkapital (nach Gewinnverwendung) 720 614 687 138 33 476 + 4.9

Erfolgsrechnung

Erfolg aus dem Zinsengeschäft 67 252 67 931 – 679 –  1.0

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 32 761 32 549 212 + 0.7

Erfolg aus dem übrigen Geschäft 11 753 12 378 – 625 – 

Betriebsertrag 111 766 112 858 –1 092 –  1.0

Geschäftsaufwand – 51 995 – 51 332 – 663 + 1.3

Bruttogewinn 59 771 61 526 –1 755 –  2.9

Jahresgewinn 36 340 35 500 840 + 2.4

Kennzahlen

Eigenmittelquote (Tier-1 Ratio) 23.3 % 23.9 %

Kundengelder/Kundenausleihungen 83.0 % 81.4 %

Cost-Income-Ratio I (Geschäftsaufwand/Betriebsertrag) 46.5 % 45.5 %

Betriebsertrag pro durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 419 434

Bruttogewinn pro durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 224 236

Personal

Mitarbeiter (teilzeitbereinigt,  
Lernende und Praktikanten mit 50 % berücksichtigt) 269 264

davon Anzahl Lernende und Praktikanten 17 18

Die in Kurzübersicht, Erfolgsrechnung, Bilanz und Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet.
Das Total kann deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.
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Erfolgsrechnung 2013

in CHF 1 000 2013 2012 Veränderung Veränderung
in %

Zins- und Diskontertrag  94 091  97 963 – 3 871 – 4.0

Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen  3 970  3 974 – 5 – 0.1

Zinsaufwand – 30 809 – 34 006  3 197 – 9.4

SUBTOTAL ERFOLG ZINSENGESCHÄFT  67 252  67 931 – 679 – 1.0

Kommissionsertrag Kreditgeschäft  1 450  1 336  114 8.5

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft  26 827  26 161  666 2.5

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft  6 461  6 458  3 0.0

Kommissionsaufwand – 1 976 – 1 406 – 570 40.6

SUBTOTAL ERFOLG KOMMISSIONS- UND  
DIENSTLEISTUNGSGESCHÄFT

 32 761  32 549  212 0.7

ERFOLG AUS DEM HANDELSGESCHÄFT 6 869  7 569 – 700 – 9.2

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 3 989  1 660  2 328 –

Beteiligungsertrag  1 880  1 708  172 10.1

Liegenschaftenerfolg  239  315 – 76 – 24.1

Anderer ordentlicher Ertrag  180  1 133 – 953 –

Anderer ordentlicher Aufwand – 1 404 – 7 – 1 396 –

SUBTOTAL ÜBRIGER ORDENTLICHER ERFOLG  4 884  4 809  75 1.6

BETRIEBSERTRAG 111 766  112 858 – 1 092 – 1.0

Personalaufwand – 38 390 – 37 250 – 1 140 3.1

Sachaufwand – 13 605 – 14 082  477 – 3.4

SUBTOTAL GESCHÄFTSAUFWAND – 51 995 – 51 332 – 663 1.3

BRUTTOGEWINN 59 771  61 526 – 1 755 – 2.9

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen – 2 898 – 3 098  199 – 6.4

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste – 1 431 – 3 509  2 078 – 59.2

ZWISCHENERGEBNIS  55 442  54 920  523 1.0

Ausserordentlicher Ertrag  675  1 260 – 585 – 46.4

Ausserordentlicher Aufwand – 19 777 – 20 680  903 – 4.4

JAHRESGEWINN  36 340  35 500  840 2.4

Ausschüttungsquote 60 % 70 % – 10 %
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Bilanz per 31. Dezember 2013 (vor Gewinnverwendung)

in CHF 1 000

AKTIVEN

2013 2012 Veränderung Veränderung  

in %

Flüssige Mittel  454 134  56 779  397 356 –

Forderungen aus Geldmarktpapieren   513   532 – 20 – 3.7

Forderungen gegenüber Banken  197 581  195 522  2 058 1.1

Forderungen gegenüber Kunden  546 351  640 397 – 94 046 – 14.7

Hypothekarforderungen 4 406 697 3 954 183  452 514 11.4

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen   37   80 – 44 – 54.3

Finanzanlagen  224 378  231 416 – 7 038 – 3.0

Beteiligungen  1 830  1 830

Sachanlagen  19 328  19 150   178 0.9

Rechnungsabgrenzungen  3 527  4 138 – 611 – 14.8

Sonstige Aktiven  27 889  39 221 – 11 332 – 28.9

TOTAL AKTIVEN 5 882 265 5 143 249  739 016 14.4

PASSIVEN
Verpflichtungen gegenüber Banken 5 286  38 048 – 32 763 – 86.1

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 2 638 879 2 439 021  199 859 8.2

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 1 170 741  974 531  196 210 20.1

Kassenobligationen  301 623  325 462 – 23 839 – 7.3

Anleihen und Pfandbriefdarlehen  803 000  417 000  386 000 92.6

Rechnungsabgrenzungen  18 377  17 376  1 000 5.8

Sonstige Passiven  69 240  85 829 – 16 588 – 19.3

Wertberichtigungen und Rückstellungen  132 160  133 495 – 1 336 – 1.0

Reserven für allgemeine Bankrisiken  454 079  434 598  19 481 4.5

Grundkapital  65 000  65 000

Allgemeine gesetzliche Reserve  187 517  177 359  10 158 5.7

Gewinnvortrag   23   30 – 7 – 23.5

Jahresgewinn  36 340  35 500   840 2.4

TOTAL PASSIVEN 5 882 265 5 143 249  739 016 14.4

AUSSERBILANZGESCHÄFTE
Eventualverpflichtungen 52 683  61 266 – 8 583 – 14.0

Unwiderrufliche Zusagen  41 695  34 702  6 993 20.2

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen  14 402  14 402

Derivative Finanzinstrumente

– Positive Wiederbeschaffungswerte

– Negative Wiederbeschaffungswerte

– Kontraktvolumen

  17 137

 22 834

1 026 662 

 20 474

 39 251

1 047 406

– 3 337

– 16 417

– 20 744

– 16.3

– 41.8

– 2.0

Treuhandgeschäfte   648  1 364 – 716 – 52.5
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Unsere Standorte

Hauptsitz

8201 Schaffhausen 

Vorstadt 53 

+41 52 635 22 22

Filialen

8201 Schaffhausen 

Fronwagplatz 3 

+41 52 625 46 96

8212 Neuhausen am Rheinfall 

Wildenstrasse 6 

+41 52 675 30 00

8262 Ramsen 

Bahnhofstrasse 297 

+41 52 742 84 00

8260 Stein am Rhein 

Rathausplatz 4 

+41 52 742 35 00

8240 Thayngen 

Bahnhofstrasse 1 

+41 52 645 36 00

Beratungscenter

8214 Gächlingen  

Gemeindehausplatz 3 

+41 52 533 34 00

Internet

www.shkb.ch

Bancomaten Schaffhausen

Hauptsitz, Vorstadt 53*  

Fronwagplatz 3*  

Schützenhaus Breite  

Buchthalen, Alpenstrasse 134  

Post Herblingen, Herblingerstrasse 119

Bancomaten Neuhausen am Rheinfall

Wildenstrasse 6*  

Infopavillon Rheinfall

Bancomat Ramsen

Petersburg

Bancomat Stein am Rhein

Rathausplatz 4*

Bancomat Thayngen 

Bahnhofstrasse 1* 

Grenzstrasse 84 

* an diesen Automaten können Sie auch Einzahlungen vornehmen.


